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PRESSEMITTEILUNG  

Das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv beteiligt sich 
 an der Europawoche 2012 

    
Im Berlin-Brandenburgischen Wirtschaftsarchiv e.V. erforschen Berufsschüler die Geschichte 
der Berliner Wirtschaft. Das Pilotprojekt zur außerschulischen Bildung wird vom 
Wirtschaftsarchiv in Kooperation mit dem Oberstufenzentrum Banken und Versicherungen 
Berlin organisiert. Die Berufsschüler bearbeiten anhand historischer Daten aus den Akten 
des Wirtschaftsarchivs Kreditanträge, simulieren Geschäftsvorgänge und bewerten Bilanzen. 
Seit Februar 2012 haben die Schülerinnen und Schüler mit dem Wirtschaftsarchiv einen 
neuen Lernort und erhalten dort Zugang zu originalen, historischen Unternehmensakten. Das 
bezirkliche Projekt wird durch das Programm „Lokales Soziales Kapital“ unterstützt 

Zusammen mit anderen bezirklichen Projekten stellt das Wirtschaftsarchiv das Projekt vom 
8. bis 21. Mai 2012 im Rathauses Reinickendorf in einer Ausstellung vor, für die 
Bezirksbürgermeister Frank Balzer die Schirmherrschaft übernommen hat. Die 
Ausstellungseröffnung erfolgte am 8. Mai um 17.00 Uhr durch den Bezirksstadtrat für für 
Stadtentwicklung, Umwelt und Gewerbe Martin Lambert.  

Die Europawoche wird in Erinnerung an die Schuman-Erklärung vom heutigen 9. Mai 1950, 
die den Grundstein für die heutige Europäische Union legte, jedes Jahr im Mai als 
gemeinsame Aktion der deutschen Länder, der Bundesregierung, der Europäischen 
Kommission und des Europäischen Parlaments in ganz Deutschland gefeiert. Für die 
Berliner Europawoche wurden Verwaltungen, Vereine, Schulen, Firmen, Initiativen und alle 
aktiven Europäer/innen, aufgerufen, unter dem gemeinsamen Motto "Europa ist hier!" den 
Bürgerinnen und Bürgern wieder ein vielseitiges Angebot aus Information, Dialog und Aktion 
anzubieten. Ziel ist es, das europäische Bewusstsein zu schärfen und den Europagedanken 
zu stärken. 

  Das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv e.V. 
 
Das Wirtschaftsarchiv bewahrt Akten, Fotos, Karten, Pläne und Filme von Unternehmen und 
Verbänden sowie Nachlässe von Unternehmern auf. Es ist gemeinnützig und als kulturelle 
Institution vom Berliner Senat anerkannt. Das Wirtschaftsarchiv ist eine Forschungsstelle für 
die Wirtschaftsgeschichte der Region und organisiert Ausstellungen sowie Konferenzen und 
Veranstaltungen zu wirtschaftshistorischen Themen. Es ist Lernort für Schulen und 
kooperiert mit Universitäten und anderen historisch ausgerichteten Institutionen. Das 
Wirtschaftsarchiv finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge, Drittmittel und Spenden. Für 
Spenden können Spendenquittungen ausgestellt werden. 

Kontakt: Björn Berghausen (Geschäftsführer)  
Berlin-Brandenburgisches Wirtschaftsarchiv e.V.  
Eichborndamm 167, Haus 42, 13403 Berlin  
Telefon 030 41190698, Telefax 030 41190699  
mail: mail@bb-wa.de http://www.bb-wa.de 
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